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Wir sind die 4A der MHS Saxen. Wir besuchen heute in der Demokratie-
werkstatt in Wien einen Workshop über Manipulation. Die Themen sind: 
„Manipulation“, „Umfrage“ „Bildausschnitte wählen“ und „Nachrichten ver-
ändern“. In unserer Zeitung könnt ihr dazu Näheres lesen. Wir haben uns 
auf die Spuren der Manipulation gemacht. Nun wissen 
wir, wie man Manipulation erkennen kann, und wie sie 
in einer Zeitung funktioniert. Wir hoffen, ihr wisst jetzt 
auch mehr darüber!Andre (14), Sebastian (13)
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Die Menschen werden, ohne es zu merken, zum Bei-
spiel von Werbung und Plakaten manipuliert, die 
sie im Fernsehen oder am Straßenrand sehen. Die 
Werbung verführt uns dazu, dass wir verschiedene 
Produkte kaufen. Oft brauchen wir diese Produkte 
nicht. Die Menschen kaufen sie nur aus Neugierde. 
So war der Ansturm auf den neuen Tablet-Com-
puter dank der aufregenden Werbung, sehr groß. 
Plakate an Wänden und Fotos in der Werbung sind 
meist mit  „Photoshop“ bearbeitet. Manipulation ist 
eine Beeinflussung und bewusste Fälschung. Ein 
Ausweis kann zum Beispiel manipuliert werden, in-
dem das Geburtsdatum geändert wird. Auch Geld-
fälschung ist eine Form der Manipulation. Im Alltag 
kommt es oft vor, dass Jugendliche ihr Alter auf den 
Ausweisen ändern bzw. fälschen. Unter Manipulati-
on kann man auch verstehen, dass jemand andere 
zu seinem Vorteil lenkt oder beeinflusst. Manipulati-
on erfolgt meist durch Bilder und Worte. In der Wer-

bung verführen uns die Werber mit Sprüchen, die 
ihr Produkt als toll und sinnvoll erscheinen lassen. 
Aber meist sind dies nur leere Versprechungen. Es 
können auch Wahlen manipuliert werden. Das wur-
de vor kurzem dem russischen Präsidenten Putin 
vorgeworfen. Angeblich konnten Leute wählen, die 
gar nicht existieren, und andere Stimmen wurden 
anscheinend nicht gezählt.

Wir berichten heute über eine spannende Geschichte zum Thema Manipulation. Wir wollen euch 
zeigen, dass Manipulation in unserer Gesellschaft öfter vorkommt als man denkt. Außerdem wollen 
wir euch zeigen, wie Manipulation heutzutage angewendet wird.

Vanessa (13), Rebecca (13), Lukas (13), Johannes (13)
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UMFRAGEN UND MANIPULATION
Wir wollten wissen, wie die WienerInnen über Medi-
en denken und sind daher auf die Straße gegangen. 
Offensichtlich sind die WienerInnen sehr an Politik 
interessiert. An der Befragung waren jüngere so wie 
auch ältere Personen beteiligt. Nach einer Umfra-
ge fanden wir heraus, dass 100% der Befragten es 
wichtig finden, dass Medien über Politik berichten. 
Auf die Frage, ob sie denken, dass auch Manipula-
tion im Spiel ist, wurden verschiedene Antworten 
gegeben, die im unten dargestellten Diagramm 
nachzulesen sind.

David (14), Manuel (14), Astrid (13), 
Lukas (13), Vanessa (13)

Wird in den Medien 
manipuliert?

Ja

Teilweise

Möglich

K.A.

Umfragen werden gemacht, um 
die Meinung der Leute herauszu-
finden. AuftraggeberInnen sind 
auch PolitikerInnen (besonders 
vor einer Wahl).

Was man bei Umfragen beachten muss:

Wichtig ist, wer gefragt wird.
Junge Leute haben andere 
Meinungen als ältere. In-
dem man gezielt bestimmte 
Personengruppen befragt, 
kann man bestimmte Ant-
worten erhalten.

Je mehr Personen gefragt 
werden, desto genauer ist 
die Aussage. Da wir nur 10 
Personen gefragt haben, ist 
unsere Umfrage nicht aussa-
gekräftig.

Suggestivfragen sind Fra-
gen, die so gestellt werden, 
dass sie auf bestimmte Ant-
worten abzielen.

Wir fanden heraus, dass man beim Lesen von Um-
fragen vorsichtig sein muss.

Eine Tabelle kann man auch in Balken darstellen:

Mit einem Passanten auf der Straße.
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HORROR-SKIUNFALL IN DER SCHWEIZ

Am Samstag, dem 12. März 2012, finden 
empörte Skifahrer den regungslosen 
Sebastian L. 100 Meter abseits der Skipiste. 
Sie stehen immer noch unter Schock, 
nachdem sie den Horrorsturz sahen. Die 
Schifahrer sicherten die Unfallstelle sofort ab. 
Der 13-Jährige war mit seinen Freunden 
am Wochenende Skifahren. Als er sich von 
ihnen trennte, passierte kurze Zeit darauf 
der schlimme Unfall. Er verlor die Kontrolle 
über seine Ski und stürzte. Er rutschte 
den steilen Hang, ohne aufgehalten zu 
werden, hinunter, und überschlug sich 
mehrere Male. Mit starker Unterkühlung 
und Gehirnerschütterung wurde er mit dem 
Rettungshubschrauber ins AKH nach Bern 
geflogen. Dort liegt er immer noch im Koma.

Bern, Sebastian L. liegt nach Horrorsturz  
immer noch im AKH. 

FRÖHLICHER SKITAG

WÄHLEN VON BILDAUSSCHNITTEN

In den Wintersportorten gibt es noch 
genug Schnee. Es ist das perfekte Wet-
ter in den Osterferien, um noch das 
letzte Mal auf den Skiern zu stehen, 
und sich so zu erholen. Genau das tat 
die Frau links am Foto.

Wir zeigen euch, wie mit Bildausschnitten getrickst werden kann.

Sonnenanbeter nutzen das schöne 
Wetter noch, um am Berg Farbe zu 

bekommen.

Beispiel Nummer 1:
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Am Sonntag, dem 20. März 2012, besiegte der favorisierte Spanier Rafael Nadal 
Jürgen Melzer in einem spannnenden Spiel im letzten Satz. Nun ist der Traum vom 
Sieg des Davis Cups geplatzt. Melzer konzentriert sich deshalb auf sein nächstes 
Spiel in Deutschland, wo er gegen Haas spielen wird. Da geht es noch einmal da-
rum, alle Kräfte zu sammeln, um den Abstieg aus der Weltgruppe zu verhindern.

EMPÖRTES GESICHT NACH NIEDERLAGE
3:2 Niederlage in Spanien.

Laura (13), Sandra (14), Sebastian (13), Andre (14)

Am Sonntag, dem 20. März 2012, besiegte der Österreicher Jürgen Mel-
zer den Favoriten Rafael Nadal in einem spannenden Spiel im letzten 
Satz. Dank seines hervorragenden Aufschlags sichert er den wichtigen 
Punkt zum 2:2. Nun ist der Traum zum Sieg des Davis Cups zum Greifen 
nah. Er muss nur noch gegen David Ferrer gewinnen.

MELZER GELINGT DER SIEG
Melzer schrieb Nadal die Favoritenrolle zu und gewann trotzdem.

Wir haben aus verschiedenen Zeitungsartikeln 
zwei Bilder ausgesucht. Dabei haben wir jeweils 
aus dem Originalbild einen Teil herausgeschnit-
ten und einen ganz anderen Artikel daraus ge-
macht. Am Ende haben wir dann das ganze Bild 
genommen und den wirklichen Artikel dazu ge-
schrieben.Die Redakteure machen das manchmal 
ähnlich. Sie wählen den Bildausschnitt so, dass er 
zu ihrem Artikel passt. 

ERKLÄRUNG

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Medienwerkstatt

IMPRESSUM
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Beispiel Nummer 2:
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WIE MAN SICH LEICHT DURCH EINEN ARTIKEL 
BEEINFLUSSEN LASSEN KANN!

„Dominik, du hast dich so verändert!“, sagt sein be-
ster Freund Stefan ärgerlich. Dominik ist 15 Jahre 
alt und hat seit kurzem eine feste Freundin, Jasmin, 
was aber leider seinem besten  Freund  Stefan nicht 
so gefällt. Stefan fühlt sich von Dominik benach-
teiligt gegenüber dessen Freundin Jasmin. Nicht 
einmal Fußball spielen will er mehr, obwohl sie das 
früher immer gemeinsam taten. Stefan versuchte 
schon mehrmals mit Dominik darüber zu sprechen, 
doch es ist sehr schwierig, ihn zu erreichen, weil er 
ständig mit Jasmin unterwegs ist. Endlich erreichte  
er Dominik, und sie hatten geplant, ins Kino zu ge-
hen, doch plötzlich sagte Dominik kurzfristig und 
ohne Grund ab.

„Dominik, du hast dich so verändert“, sagt seine 
Freundin Jasmin mit einem strahlenden Lächeln.
Dominik ist 15 Jahre alt und hat seit kurzem eine 
feste Freundin, Jasmin, um die er sich ständig küm-
mert. Sie ist sehr glücklich darüber, dass er sich 
soviel Zeit für sie nimmt. Früher interessierte er 
sich nicht richtig für ihre Hobbys, doch jetzt geht 
er auch schon mit ihr einkaufen. Vor einigen Tagen 
verzichtete er sogar auf das Kino mit seinem besten 
Freund Stefan, um bei seiner Freundin zu bleiben, 
weil sie krank war. Darüber freut sie sich sehr.

Mit diesem Artikel wollen wir euch demonstrieren, dass man auch in einer Geschichte zwei 
verschiedene Sichtweisen darstellen kann.

Dominik hat sich verändert: Einmal „so“, und einmal „so“. 

Patrick (13), Johannes (13), Isabella (14), Jakob (14)

Mit diesen beiden Artikeln wollten wir euch zeigen, 
dass das eigentlich dieselbe Geschichte ist, nur aus 
zwei verschiedenen Sichtweisen erzählt. Und wir 
wollten auch erklären, dass man ein und dieselbe 
Person durch bestimmte Wörter anders darstel-
len kann. Dadurch kann man die Meinung vieler 
Menschen über das Ereignis beeinflussen. Wir per-
sönlich finden es schockierend, aus diesem Grund 
eine falsche Meinung über diese Person zu haben. 
Darum sollte man sich vielseitig über jedes Thema 
informieren, um sich aus vielen verschiedenen Mei-
nungen seine eigene zu bilden. (Dominik und Jas-
min sind übrigends fiktive Personen.)

AUFLÖSUNG

„Dominik, du hast dich 
so verändert!“ :-)

„Dominik, du hast dich 
so verändert!“ :-(

Artikel 1:

Artikel 2:


